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BESSY 


Flucht ins Land der Grizzly-Bären 


2 ’% 4. 
Western & Country Mu- 
sik, Hillbilly, Bluegrass 
Musik — drei Begriffe 
für eine einzige Sache: 
für die mitreißende, 
dufte Volksmusik der 
Cowboys und Holzfäller. 
Aus dem Hochland der 
amerikanischen Süd- 
weststaaten, Tennessee, 
Kentucky und Alabama, 
kommen viele der gro- 
ßen Volkssänger Ameri- 
kas. Gewöhnlich treten 
sie in phantastischen 
Kostümierungen auf; 
tragen schwarze, mit 
allerlei Krimskrams 
dekorierte Samtjacken 
oder staffieren sich und 
ihr Auto so aus wie 
Bobby Bare. Von ihm 
gibt es eine deutsch- 


' Liebe 
Bessy-Freunde 


besungene Platte, von 

der ich ein paar Zeilen 

Textheruntergehört und 

-geschrieben habe: 

„Wenn ich vor Sehn- 
sucht keinen Schlaf 
finden kann 

hier in der fremden 
dunklen Stadt, 


dann sieht es niemand 
an den Augen mir an, 
daß mein Herz, daß mein 
Herz Heimweh hat.“ 
Dieser Text ist zweifach 
typisch für die Blue- 
grass Music. 


Erstens wird hier eines 
der Hauptthemen aller 
Cowboylieder besun- 
gen: das Heimweh und 
die Einsamkeit. 
Zweitens ist der Text 
sehr holprig. Die Cow- 
boys, die bekannter- 
maßen weder lesen 
noch schreiben konn- 
ten, dichteten ihre Lie- 
der ganz wie ihnen der 
Schnabel gewachsen 
war nach dem Prinzip 
„reim dich oder ich 
fress dich!“ 

Lester Flatt und Earl 
Scruggs, von denen ich 
hier drei Platten zeige, 
bringen wohl die reinste 
Art ländlicher Volks- 
musik. Ihre Lieder sind 
so einfach, so gläubig 
und so ehrlich, daß die 
beiden zu Recht „die 
besten Bluegrass-Musi- 
ker“ genannt werden. 
Sie singen von Liebe, 
Treue, Familie, von der 
Zusammengehörigkeit 
auf endlosen Weiden, 
von Pferden, Blockhüt- 
ten und — von Einsam- 
keit. Flatts Gitarre und 
Scruggs’ Banjo kennt in 
Amerika jedes Kind. Die 
beiden sind umjubelte 
Stars — nein mehr: 
Volkshelden. 

Nur in Deutschland aber 
weiß fast niemand, was 
Bluegrass-Musik ist. 
Schade! Wollt Ihr nicht 
weitererzählen, was ich 
Euch hier berichtete? 
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BESSY 
ist überall im 
Zeitungshandel 
erhältlich 


Hallo, Sheriff! von mir 
aus kann’s losgehn! Wo 


durch ungastliche Wüstenstrich sind die Hestons 2 


pässe. Darum ist Andy gar 
nicht begeistert, als er wieder 
einmal vom Pistrict- Marshall 
den Auftrag erhält, 
einen Treck zu füh- 


Strengende 
und über steile Berg- 


Nanu ? Pa drin gehts Ja heiß 
her..: 


4 


JS 


Ted Heston, der älteste Sohn des Treckführers, prügelr N 
sich mit einem grobkhochigen, finsterblickenden Kerl, = I ee en 77 - 
Al zZ PAR, 7 > kunden bis... | 


Tja, mein Junge: BL Parf ich wissen, was 
en er, gez hier los ist ? 

[| Falschspiels $ H = 
bezichtigt! 


Nichts! Als.er. beim 
Kärrenspiel verlor, nannte 
er mich einen Falschspie- 

ler. Ind dann ... , 


...dann haben Sie ihn FR 
Kst umgebracht! Jf 


Halt, Ted! Jetzt ist Schluß! Pu 

bringst uns mit dieser verdammten 

EEE noch allg, | ins 
Unglück! 


Haillo, Andy ! Hoffentlich kommt's 
nicht schlimmer! Aber eigentlich ist 
Ted er einzige,der 


Also: Alles klar? Dann wollen wir 
uns mal die Ausrüstung Ui und 
die Pferde ansehen! 


Oh! Archie Heston, das 


Laß mich durch, Vater! 
Familienoberhaupt, hat ‚ Väter! Er 
auch 'ne Meinung, h beleidigt uns alle! 


IFAuch Buster atmet erleichtert 7 f Hallo, Mister Heston! Ich bin der 
ar als der alte SL so Scout für Ihren Treck,und ich 
aa Spril MUB sagen, ir fängt ja : 

————— 


Gemeinsam besprechen nun alle die 
Reise, die sie wochenlang zu Eee 
lichen Gefährten machen wird 


Und du, Ted, hörst mit dem Das kann ja fein werden! per per 
Spielen auf! Buster ist unser Bursche sieht nicht so aus,als 
Schmied und dabei bleibt es! We er Ihren Rat befolgen, 


———  —urengz 


Buster! ich Re Hinter dem Haus des Sheriffs stehen die gro- 
keinen Spaß mehr! / A ßen,roh gezimmerten Planwagen der drei 
_ N Neusiedler- Frmilien. : 


Peer sorgfältig die Wagen und die ganze / „in Pranung: Es ıst Er har sich Geld geholt 
Ausrüstung. . bleibt Ted ze NR - Und ist wieder in 


= Er Wr 
ee Ä = Persicht; Leuterdker Kleine 
IE 

7 


Wird rappelig,vrenn er ver. 
herr! 


| 


EN! 
TI 
IE 


el weils noch imme 


Ich glauibe,der Bengel weil 
N Be un d was 


nicht, was Si 
G IE 


(3 


ri | 


> I\ L2 
ei FE 
ER EN E Da || r \ 


IM 


Er rührt sich nicht mehr! Er blutet aus A | Er hat,was er wollte! Je- Vom vielen Trinken benebelt ver- 
Nase und Ohren! Das beoleutef‘ Schädel- 7 |dler hier kann bezeugen, A Ü laßt Buster die Wirtschaft... 
 bruch! Er muß sofort daß ich nicht angefain- 
ins Krankenhaus ! gen habe. 


T..und kehrt zum Lager zurück, wo er Andy,von bösen Ahnungenge- Schlechte Nachricht, Mr. FF 
| sofort in tiefen Schlaf fällt. ' plagtı Ki in diesem ” Don N ER en ange 
Schädelbasisbruch beim Doc. 


r a 
AV m In den Jungen muß der 
Teufel gefahren sein. Die 
verdammte 
R Kartı 


. pe 
a RS Tea, Andy 
uern,Dbis U 5 
er ist. Wir mussen ohne ihn 1 || Buster sch Ted, Andy 
r = aufbrechen. = 


Kommt Teol nicht durch, 
olann rechnen wir mit 


Und dann endlich geht es los. Eins aber stört Andy: > 
Teds Brüder, Jim und Clark,reiten auffallend dicht » u Buster ab! 


bei Busters Wagen. 


Cd - 


ApÄH, : x 
Suzr7 2 AV. AB 


Haben Sie Bessy Z\1 
nicht gesehen,Mrs. 


Rosy!Denk daran, 
daß Schlafens- 
zeit ıst ! 


\ PEN 
In diesem Moment kommr Bi: 
ein Reiter Über die Prärie. 
Fl Y E ; 


uten Abend,Freun- Y Natürlich.Komm | \ = Danke, nein! Ich möchte noch 
fe! Darf ich diese mit ans Lager- ’ ein bißchen leben. Heut nachmit-' 
Basar bei guch feuer. f 100 erst En der Saar ee an 
eiben? , 5 ann rben,der zuviel getrun- 
_. NG ken und eich dann bei einer Prü- 
gelei 'nen Schädelbruch geholt hatte 


Was ’'n los, Andy? 


ı 
? WW Der Mainn,von dem Als Andy hinterrn Wagen Jim 
Warum heult die BB du erzählt hast ist und Clark triffr, sagt ehren, 
inr N. 


Miissis jetzt ? Was der Alte eben erzählte. 


!Ted ist ll 
Idioten! Er har 


im und Clark kommen Buster, h 
auf mich zu! Was J NR 
wollen die? angefangen! 
2 — heiß > & Was kann 
Ze SS Re f ich dafür? 
% all 


Halt!Rühr dich nicht! 
Br Zu ie 


Pfoten hoch, Jungs — Quatsch nicht; Buster! 
hahahal! Natürlich ein : ’ Hi 
biachen Glück.gehörr 4 77 gas Gewehr ve9 
dazu, um immer als = £ 
Sieger dazU- / 
stehen. 


—n = rn En 
un. euch zwei Brauseköpfen geb’ Es wird beschlossen, daß Heston und Andy) Das geht übel 
Ich auch 'nen Rat: Was ihr hier vor- | || Buster zur Stadt bringen aus, wehh es mir 
hattet, war glatter Mord! Schämtr sollen. ‘ nicht gelingt, unter- 
— A! a ;e n wegs zu flüchten. 
ge N mM S— 
N, Jik MR gr IE: 


/so lange ich keine Waffe 
habe,bin ich in ihrer Hand. 


Ren . Hıer müßte es eigentlich 
Unter dlen wachsamen Augen sei- erh 2 EAae 

N ner Begleiter _ berayer Bruker möglich sein zu flüchten. 

N das Essen. % ! ß 2] 


Buster kehrt seinen Beglei- Der heiße Speck macht dlie Pferde wild. | MSofort wenden sich Heston | 
tern den Rücken zu und be- i Se 7 Bund Andy um... 
i Schüttet olie Pferde eur RT 


dem Pfanneninhalt. 


um unsere Auswahlen schö- 
ner Briefmarken einzufüh- 
ren, die wir ohne Kauf- 
zwangmitsenden.Leit- 

faden zum Briefmar- 
kensammeln liegt 

GRATIS bei. 


Schreibe 
sofort an 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


Abt. 18 
8228 FREILASSING 


Versand in Österreich durch 
MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O. 


"Meine List ist geghickt! 


pen verschlimmern? Ich 
me nur eure Waffen 


[Es clie Möinner ailler- 
hand Mühe: die Pferde 
wieder einzufangen. 


Heston reitet wie der 

Blitz auf der Spur Busters. 
Obwohl er unbewaffnet ist, 
hofft er, dem Flüchtigen 
bald wieder gegenüberzu- 
stehen. Endlich,als er 
über einen sanften 
Höhenrücken prescht: 
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Überleg dir, Busten.daß Buster antwortet nicht. Er | 
du deine Sache sonur | Whält den Finger auf dlem 
verschlimmerst! Es Ab, 


Hier in dieser einsamen Ge- 
gend können sie lange 
ch mir suchen. 


Sıe verabreden, dafs Anoly sich in der | 
Staolt erkundigen soll. Heston folgt 


| dem Flüchtling. 


Zum Henker!Er ist mit den 
Pferden alleine weiter. Eine 
weitere Verfolgung hat jetzt 
wohl kauım noch 

Zweck... 


ragen. 
au - 
gen, Vater?, 
2 BA_nen 


Trotz dieser Nachric en die Siedler 
unter Bustons Führung weiter. Die nahe 
Regenzeit treibt sie zur Eile.Und in dieser 
Eile merkt keiner... ” 


Mammt f} 

Clark sind| weg.Sie 
haben ein Briefchen 
dagelassen. ; 


„daß Rosy und noch 


: 0Sy 
im Wald spielen. 


„versucht sie, ber einen 
4 Steilhang den Weg abzu- 
schneiden. 


HEin paar Meter Über dem Boden 
wirol Rosy von einem Ast aufgefan- 
; Bee! bleibt bewußtlos daran 
Angen. u PER 


sy erreicht die 


Bes Tiefe des Ab] 
grundes auf einem Umweg. 


Hufs 


chlag. 


Ich kann ? EESMEEN EN EEEEEENEBENEERET, 2 
ihrem hei ler Buster macht es wenig Mühe, 


lassen. Sie muß sich ver- || ||das Kind herunterzuholen. 
irrt haben.Ich habe diie u 

Wagen am Horizont 

verschwinden sehen. 


Es ıst Buster, der Flücht- 
ling.Er sieht mit einem 
Blick , was los ist. 


fl Als Rosy zu Sich kommt; staunt sie, ie I j h di Ich hab's gewußt,daß du 


daß der Schmied neben ihr sitzt. In De | oe wie Jim 


Wo sind denn] a" ick. Suchen diich übrigens. 
die Wagen? 


Hörst du,Bessy? 
Buster will uns 
zurückbringen! 


Sıe wollen mir ans Leben. 
Aber jetzt hab’ ich 
eine Geisel. 


ı Jemai 


andren zu ihren Eltern bringen, 


= 
E 


Li 
A 


Is sich auf den We maichen, merkt Ros 
nicht, daß er die erigegengeseizie Richtung ein- 


schlägt: 


ER 
IM 


- 3 m .. ge = U RE NEED. 2 EEE IL mm ı 
im und Clark folgen den Spuren. Am Waldrand } 
l Sie ahnen nicht, daß Rosy in der ZaN erechein Bessy. 


Gewalt Busters 2 3 9 
x = SCAN N zy n 
I ’ f F £ at Y% ct WANY Auf 


zu Am m 2; BE; 
Zwischen den Bäumen läuft \| 
Bessy den Mäinnern voraus. 


NR < 


Ob Jim und Clark schon kommen?} [ Bleib du mit Bess 
>> ERE pr Ich muß mal ebe, 


Vorsichtig unters:. Paß auf,da ıst er! Laß ıhn noch 
Buster die Umgebung. ge näher heran, dann schießen wir 
‘ Be ide zugleich. 


CE 
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„warnt ihn sein Instinkt. Während Jim 


er sich fallen laßt, spuckt sein Gewehr zurück. 


KIe — 4 


Gut, daß hier Böschungen sind! 
mit kann ıch sie irreführen! 


Wortlos schnappt sich 
Buster 7 


und Clark schießen sofort 


nv 


Aber ıhr Gegner ıst schon 
in Deckung, 


das Kind und | E ||Er gibt seinem Pferd die Sporen, 
reitet mit ihm in wildem : I] und ehe seine Gegner etwas 
Galopp = : GREEH ister 
% un ; 


/ Zu spät! Unsere | | | Sein Pferd ıst nicht 
Gewehre errei- | | | besonders stark .Viel- 
chen Ihn nicht / | | leicht holen wir ihn , 


Buster hat aber guten Vorsprung. Was ist los, Buster ? Pe a 


Besser, wir verschwinden. 


reite,holen sie mich  _ nicht Buster! Ich kann nur das Pferd zu no 


Wenn ich die ganze Nacht durch | /ch bin so müde, Buster antwortet nicht. Er treibr 
mehr ein. ni nicht mehr! ww Eile an. 


Sie schläft! Wenn ich durch- 
reite,bin ich 
gerettet! a 


ch ‚Kerte kön-\ $— Gegen Morgen wird er durch das Wiehern sei- 
in es Pferdes geweckt. u 
meiner Spur sowieso se Ss ge | 

4 


hicht mehr folgen. 


Bevor Buster und Bessy richtig auıf 
den Beinen sind, ist es schon zu spdt: 
Ein Zittern geht durch den Pe . 


nicht helfen kann, 
den Gnadenschuß. 


PD j er! icht 2 
Das Pferd windet sich vor Schmerzen am Boden. : e a 


WOoh Bessydasit 2 | IfBuster zögerr. 
>, Ja furchtbar!! a a 


Die Kleine wird mir ! 
noch zum Verhängnis. 
Ich sorge mich mehr 
um sie als um mich! 


Kannst dıı das alles schleppen, Buster? 


Als die Nacht hereinbricht, stellt 
Buister für Rosy wieder das Zeit if 
| auf. Kaum ist'sie eingeschlafen... 


{ch muß mich verstecken. Bessy 
wird schon auf das Kind 
' achtgeben! 


Warum nicht ?Ich bin 
stark und zäh--viel- 
leicht zu stark 

T7und zah. 


Buster entschließt sich, ber wald- 
reiche Berge zur Grenze zu wandern. 


Hast du den Schuß 
gehört, Iim?Er muß in 
ler Nöihe sein. 


| [Buster aber et weiter. er weiß,dan |4 
ilder Schuß Jim und Clark wieder auf 
seine Fährfe gebracht hat. 


1 


„glaubt Buster ein Geräusch zu 
hören. Er preßt sein Ohr auıf den 
"Boden und lauscht. 


Deutlich hört er das rhythmische 
Stampfen naherkommender 
Pferdehufe. 
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nn SW SEE \ 2 . 
Die jungen Möinner_ alhnen ja nichts von Es geht auf Bie- Eben wollen die haßerfüällten 
Rosys Anwesenheit.Sie planen etwas a el Ba Brest Möinner ihren Plan ausführen... 
. L gefäi mr u Dun 

74 \lıch. Zur Vorsicht 

A DNWY N A 7 durch eben wir %: 


„da tritt Bessy j 7 —— fog koch Ei 


Bessy dürfen wir nicht treffen. Wort, E die i Dann hilft nichts. Wir olürfen die 
- bis sie weg ist. Gelegenheit nicht vor- 
4 ‚ N B,beigehen lassen. Schieß1 J/7 


TELLER 
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Buster! Hilfe! Es wird geschossen! 


Aufhören,Jım!Ein kleines Möd- 
chen! Allmöichtiger, 
olas ist 


W Wie müssen sie 


Sich im Lager um | 


mich gerettet und dich sorgen! Du 
mitgenommen. RB sah 


wer wert 
F R 


Der Schrecken ist dem E 
Kind in die Glieder gefah 
ren.Clark versucht, Rosy 
____ZUu trösten. 


Buster hält es nicht 
länger in seinem 
Versteck. 


Donnerwetter! 'Wir hätten olich bei- 
hah totrgeschossen! Wie kommst 
du hierher? = u 


Das kann nicht wahr 
sein! Das glaube ich 
nicht! 


totgeschlagen hast? 


[ Bring ihre Waffen mit; Rosy! 7 | KON, er | Einen Moment zögert Buster mit 
Y er meinen Bruder _W der Antwort. Dann knurrr er: 


Deine Brüder behaupten es. Aber 
selbst wenn es stimmt - icı 
‚wollte es nicht! 


„Clark elegenheit 
und w Buister. 
| = 


nutzt die G 
rft Sich auf 
i 


Besey ve nichts ..da sie Buster am besten 
von allem, doch... nimmt sie für ihn Partei. 


kennt, 
2 


Mit einem Faustschlag wirft er Clark 
zu 


Zum Teufel mit dir, klei- RER u 
Hi En en Labss, ..dann nur, weil ich 
ten! Wenn ich jetzt trotz- in ollos vie 
dem darauıf verzichte, das Er an nn 
gleiche 24) Tl 108! Komm! 


rreprenen Ihr heibt wenig Ausr 
Buster nimmt den beiden p ; —_ 
Mäinnern Worffen und: Pferde N N 
ab und überläßt sie ihrem er zu N. h N “ 
Schicksal. lieber gar nicht erst: 
Das ist besser 
für die Kleine! 


Pr ” EN q \ 
Später, in Busters Lager. Seren Ich möchte " 
8 i dieser Vogel, Bessy! = en Er 


ß Endlich wieder 
| - frei.sein! 


Ausführung. 


So faßt die kleine > den i Eines Nachts wird Buster durch 
Plan zur Flucht. Doch Buster | N Bessys Knurren wach. 
gıbt ihr keine Gelegenheit zur |. ER, ,/4 - x - 


n m Wütend und 
Da muß irgenclwo ein Raubtier sein,das Buster entdleckt einen . . 
7 sich an dlie Pfercle = Luchs. per hat geraidle einen fauichendl springt 
heranschleicht. Vogel gefangen, und nun a er ran. 
will er seine Beute um je- : 
Ih den Preis verteidigen. 


[Noch im Fallen reißt Buister dais 
LGeweh hoch und ie : 


= 


Komm schnell, Bessy' Zitternd vor Au ung belädt Rosy die 
Jetzt mußte es Pferde. Sie ist fest entschlassen.den Ver- 
klappen! letzten Buster seinem Schicksal z. 

n P überlassen. WW 


HD 7 ‚Wird. 


\Um cas Pferd zu besteigen,muß| I1,Bessy,wir verkissen dlen bösen‘) {Buster hört den Hur- 
Rosy erst auf einen Baum klet- ; nn en — Mann! schlag und begreifr, dam , 
ı tern. E (Av) i - Ber allein zurückgelassen 


Buster Fleht und droht. Doch er 
erreicht damit nur, ,., daß Rosy.. 
\ a { A \ 
h [77 A 


. Späte: ieat Ros eine Ruhepause ein. der Nahe sitzt ein Vögel-. Oben im Baum hören 
J Später eg? Rosy eine Ruhepause ein. | n :brochenem Flü- die Vogeleltern das Ü 
ar, y ui N pt Um Hilfe ängstliche Rufen. 


Siehst du, Bessy‚die klei- | [T7rg Forsdichlich ke ne er Ich..ich muß an Fe 
nen Tiere lassen einander | || /rd tatsächlich kormmen die Vögel ihr Buster denken. Was. 
nicht im Stich. Sure füttern. Dass tun sie so lange, bis es ” U] | jetzt wohl aus ihm wird? 
= 3 rm was 4% r\ Er ist verlassener als 

{ En, R ein Vögelchen... 


eZ PPR er 


Jaı Buster ist einsam und verlassen. Mutlos hinkt er seine: 
Nordlürftig verbindet er die blutende | Weges. N 
Wunde... m az m — ° 28 oe, wer 


Am Waidremal beobachtet ihn ein Rudel, Wölfe. Als er sich erschöpft Ü Es sind fünf Wolfe, 


zwischen zwei Felsen || } und ich hab’ nur 
in eine Mulde zwängt|| \noch vier Schuß! 
sieht er sie ie - 

komm 


Zu. Sr 


= 


2 TREE BL eV z WR ER 3 FE 
Es wird dunkel.Sie kommen, Jeder Schuß ein Treffer, Buster'Sonst..2? F Na also! Bis jetzt 
= F .un klappt es! 
| % , 3 X => 


A Als der Morgen graut, ist Buster wie Einer lebt noch,Ob er 
 gerädert. Aber vier Wölfe liegen tot im wohl fort ıst ? 
A Gras der Prärie. e. 


“ TEN 


90% MEERE {> U; MER __ GR ı 5. CHE © 


Doch der letzte Wolf folgt Buster „angegriffen. Mit seinem verletz- 
.. V / auf dem Fuße. ch ten Bein stößt er das Raubtier 


MER > WW | = 7 
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Peter Mattheus 


Minnewitt 
macht nicht 
mehr mit 


Emssf TASCHENBUCH kai 


..kann es vertreiben.Aber Das ist der richtige Moment 
ein wütender Schmerz für den Wolf. u 

in seinem Bein raubt 

ihm die Besinnung. 


Bessy-Freunde sind helle! 


Jeden Tag bekommt Holger viele Briefe von Bessy- 
Freunden. Und fast alle schreiben, daß sie ein großes 
Hobby haben: LESEN. Bessy-Freunde lesen jedes gute 
Buch. Manchmal drei oder gar vier Stück in der Woche. 
Darum gibt es jetzt JUNGE-LESER-Taschenbücher für 
die Bessy-Freunde. Helle Köpfe unter den Bessy- 
Freunden kaufen sich jeden neuen Band und legen da- 
mit den Grundstock zu einer eigenen, spannenden 
Bibliothek. 

Hast auch Du schon ein JUNGE-LESER-Taschenbuch? 
Alle vier Wochen erscheint ein neuer Band - frag Dei- 
nen Bessy-Händler danach. Wenn er ihn nicht hat oder 
Dir noch ein Band fehlt, dann schreibe einfach an den 
Bastei-Verlag, 507 Bergisch Gladbach, Postfach 20, und 
lege für jeden-gewünschten Band 2,40 DM in unge- 
brauchten Briefmarken bei. Dann bist auch Du bald stol- 
zer Besitzer einer echten JUNGE-LESER-Bibliothek. 
Klar? Prima! 
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p- 7 4 
s kannst du nicht verstehen, Rosy. Parzu bist 
ar A noch zu klein.Ich wollte dleinen Bruder, 

Ja nicht töten. 
Y ru. 


Doch Busters Winde erlaubt kein 
A schnelles Vorwärtskommen.Eines 
Tages machen Rosy und Bessy ei- 
i 2 Spaziergang, während Buister 
a si 


ie 


re ee ee ee 7 
ön, daß wir dich gefunden) (Aha!Diesmal haben 
Pan eniße Zair hinfer une] ee 
rlıche inter uns! ff 
Wo ıst Buster? pet A 


Tu ihm nichts, 


Clark kümmert sich nicht Eih Grisiyböir brii dem.ld 
Clark! Er wollte um Rosys Bitfe,doch ein Ge- | || shi rs Iye är prieht aus dem Un 
mich zu den Eltern : - . 


räuısch von _ rückwärts 
läßt ıhn NO erstarren. 
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Die SCHLAGER 
Sensation JAHRBUCH 


für jeden 
Schlagerfreund: 


das 
Schlager-Jahrbuch 
aus dem 
Bastei-Verlag 


Freunde! Es ist da! Das Schlager-Jahrbuch 1965 mit rund 200 Bildern Eurer Lieb- 
lingsstars. Mit unzähligen Autogrammen, Geburtstagen und Adressen! Mit allem, 
was es über die Stars von Funk und Schallplatte zu berichten gibt: Lebenslauf, 
Lieblingsessen und Leidenschaften. Der großformatige Prachtband mit den vie- 
len Farbfotos ist die Sensation für jeden Schlagerfan! Ab sofort bekommt Ihr ihn 


beim Zeitschriftenhändler und in jeder Bahnhofsbuchhandlung für 6,80 DM. 
Unten: Drei stark verkleinerte Seiten aus dem Bastei-Schlager-Jahrbuch 1965. Das Originalformat ist 21x 28 cm! 


ERFOLG 
MIT 
AKZENT! 


Aber in diesem Moment Als sich der haarige Koloß eine 
kommt Clark. 4 Sekunde durch Bessy ablenken 


{ läßt. 


„gelingt es Clark, ihn zwischen zwei Verzweifelt müht er sich ab,das Da kommt Buster, den | 
Bäuıme zu drängen. rasende Biest niederzuihalten. der Lärm aus seinen 
nn ZRIWETTZZ fiebrigen Träumen 
\A' 


f TIER 7 EEE 564777 Er EEE. EEE. VOL RT EEE 


Als er den Mit letzter Kraft schleppt 
stolpert er un e u fl er sich weiter, 


Ich kann ihn nıcht 
mehr halten. Er 
macht sich 
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an Boa hd 


Aber Im ist zU ar von ‚ dem Schlag, um es zu 9, um es zu erreichen. 


Nun, Jungs... warum 
zögert ihr noch ?Macht, 


mit mir, was ihr , Fe e 
rollt! ee können wir auch nıcht vergessen. 
z Wir müssen dich... 


Gut. Alles andere hat Ja 
doch_ke inen Sinn. 


..yor Gericht bringen. Am Abend gelingt es Rosy, ..daivon zu überzeugen, daß 
Jim und Clark... Buster nicht böse ist, Fast die 


Der Mann, der uns von Tedis Tod be- 
richtete, war im Irrtum. Ted lebt und 


So kommt es n } 
daß Jim, Clark ist bald __ gesund, 


und Rosy eines 


Morgens über- 2 

raschend wieder R 2 1 
Ein noch ehecie 2 I. 
nd noch ehe die a 23” % > 
Sonne aufgeht, NEN AN ae ET 
EBEN RL EIER i ENT 2, & |J1m und Clark, sofort bringt ihr 


Andy an. L : NV | Buster die frohe Nachricht und holt 
>77 N,’ De 4 ihn zurück! 


Wieder steigt ein neuer Morgen 
über die Berge am fernen Hori- 
zont, und endlich kann Ara 
die Hestons und ihre Freui 
in die neue Heimat führen. 

7 v 7 


„DER SCHWARZE PRINZ” heißt das 
neue, packende Bessy-Abenteuer. 
Schon in 14 Tagen bekommst Du 
das nächste Heft bei Deinem Zeit- 
schriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt,-und seinen fröhlichen Freunden! 


30 


FORD T5 


Als ich kürzlich in einem Prospekt blätterte, 

blieb mir vor: Staunen die Puste weg: Ich 

sah die drei heißesten Fords der Saison auf 

einem Bild. Hier ist es. Die Autofans wissen 

längst: Den „Mustang“ gibt es 

® als Fastback 2+2. Ein viersitziger Gran 
Tourismo mit faszinierender Karosserie. 
Er sieht so schnell aus wie er ist. 

® als Kabriolett. Mit der Luxusausstattung, 
wie sie jedes Fordauto hat und wozu hier 
natürlich gehört, daß das Verdeck durch 
einen einzigen Knopfdruck elektrisch im 
Kofferraum versenkt wird. 

® als Hardtop mit voll versenkbaren Sei- 
tenscheiben. 

Jeder T5 ist serienmäßig mit einem 3,3- 

Liter-6-Zylinder-Motor von 105 DIN-PS und 

Knüppelschaltung ausgerüstet. Auf Wunsch 

gibt es stärkere V-8-Motore mit 175 oder 

190 PS. Damit erreicht man spielend eine 

Spitze von 195 km/h. 


mm Ein 
L galoppierender 
a. ; Mustang 
RN ziert den 
ar Kühlergrill 
T und die Seiten 
| des T5 


Und die Preise? Kein Geheimnis! 
Es kostet das 


1 


6Zylinder 8Zylinder 


® Fastback 17 100,— 17 600,— 
® Kabriolett 17 350,— 17 850,— 
® Hardtop 16 100,— 16600,— 


Man muß also ebenso viel dafür anlegen 
wie für den Diplomat von Opel (17500 DM), 
spart aber runde 3000 DM im Vergleich zum 
Mercedes 230 SL (20600 DM) und gar glatte 
4300 DM, wenn man das 8-Zylinder-Fast- 
back dem Porsche 911 vorzieht. 

Schön, elegant, luxuriös und schnell — so 
zeigen sich die Sportcars von Ford. Sie be- 
standen ihre Prüfung in Rennen und Ral- 
Iyes, und man sieht ihnen an, daß sie har- 
ten, sportlichen Wettstreits gewachsen sind. 
‚Kurz: drei Knüller für Fans. 


Im nächsten Heft: Buick 65 


Die Jungs hab’ ich alle schon mal 
irgendwo gesehen. 


r Erst bestellen sie jemanden zum Klingel- 
Haben Sie den Installateur bestellt? reparieren, und dann ist niemand daheim! 


Ich finde... ... das Fernsehen ist... .. . fauler Zauber. 


